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VORWORT

Am 5.Dezember 2021 vollendet Prof. Dr. Stefan Smid sein 65. Lebensjahr. Aus diesem
Anlass wird ihm diese Festschrift gewidmet. Mit ihr wollen die Autoren und Herausgeber
ihn gemeinsam mit dem Verlag ehren.

Der Jubilar hat in den zurückliegenden Jahrzehnten durch seine herausragende fachliche
und menschliche Kompetenz nicht nur eine hohe Anerkennung, sondern auch eine außer-
ordentliche Wertschätzung erworben.

Nach dem Abitur nahm der gebürtige Bremer zum Wintersemester 1975/1976 das Stu-
dium der Rechtswissenschaften an der Universität Mannheim auf. 1980 legte er das 1. Juristi-
sche Staatsexamen am Justizprüfungsamt Baden-Württemberg in Mannheim ab. Schon vor-
her war er als studentische Hilfskraft und dann als geprüfte wissenschaftliche Hilfskraft am
Lehrstuhl für Zivilrecht und Zivilprozessrecht bei seinem Lehrer, Herrn Prof. Dr. Hans Mar-
tin Pawlowski, tätig. Im Sommer 1982 wurde Stefan Smid mit einer Arbeit „Zur Dogmatik
der Klage auf Schutz des ‚räumlich-gegenständlichen Bereichs‘ der Ehe – Das Hausrecht der
Ehe“ an der Juristischen Fakultät der Universität Mannheim promoviert. Im Dezember 1982
legte er das 2. juristische Staatsexamen am Justizprüfungsamt Baden-Württemberg in Stuttgart
ab. Im Anschluss daran war der Jubilar zunächst wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl
für Zivilrecht und Zivilprozessrecht und dann Hochschulassistent an der Juristischen Fakultät
der Universität Mannheim. 1987 folgte die Habilitation mit der Habilitationsschrift „Recht-
sprechung. Zur Unterscheidung von Rechtsfürsorge und Prozeß“, an der Juristischen Fakul-
tät Mannheim für die Fächer Zivilprozeßrecht, Zivilrecht und Rechtsphilosophie. Es folgten
Lehrstuhlvertretungen in Erlangen, Bayreuth, Bonn, Konstanz und Freiburg im Breisgau.
Zum Sommersemester 1990 folgte der Jubilar dem Ruf auf eine ordentliche Professur für
Zivilrecht an die Universität Hamburg, wo er im Sommersemester 1992 Dekan am Fach-
bereich „Reformierte Juristenausbildung der Universität Hamburg“ war. Im Wintersemester
1992/1993 folgte der Ruf an die Martin-Luther-Universität Halle/Wittenberg. 1993 wurde
Prof. Dr. Stefan Smid zum Richter am OLG Naumburg im zweiten Hauptamt ernannt und
1993 zum stellvertretenden Mitglied des Landesverfassungsgerichts Sachsen-Anhalts. Von
2000 – 2003 war Prof. Dr. Stefan Smid Berater des nationalen Volkskongresses der Volks-
republik China bei der Reform des Kreditsicherheiten- und Insolvenzrechts. Vom Sommer-
semester 2000 bis zum Wintersemester 2001 nahm er eine Gastprofessur an der juristischen
Fakultät der Universität Wien an, wo er zugleich Leiter der Forschungsabteilung „Kredit-
sicherheiten und Insolvenzrecht“ amCenter of Legal competence in Wien war. ImWintersemes-
ter 2001/2002 nahm der Jubilar einen Ruf auf den Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und
Zivilprozessrecht an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel wahr, an der er seitdem lehrt.

Seine Schwerpunkte sind die Verbindungen von materiellen Zivilrecht und Zivilverfah-
rensrecht, insbesondere das Insolvenzrecht, das Recht der freiwilligen Gerichtsbarkeit und
das Recht der Kreditsicherheiten mit sachenrechtlichen- und verfahrensrechtlichen Bezügen
sowie das internationale Insolvenzrecht. Das in sieben Auflagen erschienene umfangreiche
„Praxishandbuch Insolvenzrecht“, das Handbuch „Kreditsicherheiten in der Insolvenz“ in
4. Auflage 2021 und das mit Rolf Rattunde begründete Buch „Der Insolvenzplan“ sind
besonders zu nennen. In jüngster Zeit sind Arbeiten zum Restrukturierungsrecht hinzu-
getreten. Zu den Forschungsinteressen gehört die Philosophie des Rechts. Nach Arbeiten
zu Thomas Hobbes und Joseph Schelling hat Stefan Smid 1990 ein Studienbuch „Einfüh-
rung in die Philosophie des Rechts“ verfasst. Er ist Mitherausgeber der Deutschen Zeitschrift
für Wirtschaft- und Insolvenzrecht und Mitbegründer des Juris Praxisreport Insolvenzrecht,
dessen Herausgeber er bis zum Frühjahr 2015 war.



VI Vorwort

Er ist Mitgründer des Centrums für Deutsches und Internationales Insolvenzrecht.
Stefan Smid ist über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt und geschätzt als bedeu-

tender Insolvenzrechtler. Er ist verheiratet mit der Insolvenzverwalterin Frau Dr. Silke
Wehdeking, gemeinsam mit ihren drei Kindern leben beide nun nach zahlreichen Stationen
in Norddeutschland.

Über die Grenzen Deutschlands hinaus kennt man auch das seit 2005 alljährlich stattfin-
dende Kieler Symposium für Insolvenzrecht, das der Jubilar zusammen mit seiner Frau in
unnachahmlicher Weise ausrichtet.

Seine Eltern haben in Stefan Smid die Liebe zur Geschichte hervorgerufen – seine
bemerkenswerte historische Bibliothek mit den Schwerpunkten des 16. bis 19. Jahrhunderts
nutzt der Jubilar auch zu eigener historiographischer Arbeit. Zu nennen ist die in 2. Auflage
vorliegende Biographie Christian von Braunschweigs, des „Tollen Halberstädters“. Das Werk
„Der Spanische Erbfolgekrieg. Geschichte eines vergessenen Weltkrieges“ wird 2022/2023
überarbeitet als 2. Band einer Darstellung der europäischen Konflikte von 1663 bis 1715
erscheinen.

Stefan Smid wird mit der Vollendung des 65. Lebensjahres nicht etwa in den Ruhestand
treten, sondern beabsichtigt, weiterhin der Rechtswissenschaft treu zu bleiben.

Stefan Smids Leben bezeugt seine tiefe Skepsis vor dem Streben nach „Work-Life-
Balance“. Daher wünschen Autoren, Verlag und Herausgeber dem Jubilar von Herzen zu
seinem Ehrentag alles Gute, vor allem Gesundheit und weiter die Freude und Kraft zu seiner
Arbeit im Kreise seiner Familie und Freunde.

In diesem Sinne: ad multos annos!

Die Herausgeber
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